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Fast alleBestmarkenübertroffen
Leichtathletik Ander SchweizerHallenmeisterschaft imMehrkampf geht dasDuell Géraldine Ruckstuhl gegenCaroline Agnou

in die nächste Runde. Dabei hat die um zwei Jahre jüngere Athletin aus Altbüron das bessere Ende für sich.

Stefanie Barmet
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Was für ein hochklassiges Duell:
AndenSchweizerHallenmeister-
schaften im Mehrkampf traf die
amtierende U23-Europameiste-
rin imSiebenkampf auf dieVize-
Junioren-Europameisterin inder
gleichenDisziplin.Mit derBiele-
rin Caroline Agnou und der Sie-
benkampf-SchweizerRekordhal-
terinGéraldineRuckstuhl forder-
ten sich zwei der grössten
LeichtathletiktalentedesLandes
heraus. Bereits im Vorfeld war
klar, dass bei normalem Wett-
kampfverlauf lediglichdiese zwei
Athletinnen für den SM-Titel im
Fünfkampf in Frage kommen
würden. ImVorjahrgingderTitel
mit 81 PunktenVorsprung andie
zwei Jahre ältere Bielerin. Und
auchheuer sprach imVorfeldvie-
les für sie.VoreinerWochemuss-
te Géraldine Ruckstuhl denHal-
lenwettkampf in Sindelfingen
aufgrund von Fieber abbrechen.
«Deshalb wusste ich nicht, wie
gut ich in Formbin.»

Hochsprungbringt
Ruckstuhl inFührung

Die 60Meter Hürden – die erste
Disziplin – gelangder 19-Jährigen
nach einer Verwarnung sowie
einem Fehlstart einer weiteren
Konkurrentin nicht wunschge-
mäss. Sie kam nicht explosiv aus
den Blöcken und blieb an einer
Hürde hängen. Dennoch reali-
sierte siemit 8,64Sekundeneine
persönlicheBestleistung.Agnou,
die als bessere Hürdenläuferin
gilt, war nach 8,55 Sekunden im
Ziel, was ihrmit 19 PunktenVor-
sprung die Führung einbrachte.
Im Hochsprung war es dann
Ruckstuhl, die ihre Stärken aus-
zuspielenwusste.NachdreiFehl-
versuchenauf 1,78 mübersprang
siedieHöhevon1,81 m imersten
Versuch – gleichbedeutend mit
persönlicherHallen-Bestleistung
undderEgalisierungderFreiluft-
bestleistung. «Auf 1,84 m fehlte
mir noch der Mut. Das ist neun
Zentimeterhöher alsmeineeige-
ne Körpergrösse», so die Absol-
ventin der Spitzensport-Rekru-
tenschule. CarolineAgnouüber-

sprang lediglich 1,69 Meter und
realisierte somit 149 Punkte we-
niger alsRuckstuhl, diedamitdie
Führung übernahm. Im Kugel-
stossen war wiederum Agnou
stärker. Mit 14,48 Metern stiess
sie über 70Zentimeterweiter als
Ruckstuhl, die mit 13,74 Metern
ihre dritte persönliche Bestleis-
tung aufstellte. «Ich konnte jene
technischen Punkte, die ich mir
im Vorfeld vorgenommen hatte,
umsetzen, das freut mich sehr.»
DerVorsprung aufAgnoubetrug
nun 81 Punkte. Mit dem Weit-
sprung folgte aberdieParadedis-
ziplinderBielerin, unddieseent-
täuschte nicht. Mit sensationel-
len 6,34 Metern realisierte sie
eine Bestleistung. Géraldine
Ruckstuhl sprang mit 5,93 Me-
tern zwar ebenfalls Bestleistung,
musste die Führung aber den-
noch abgeben.

HarterKampf
wirdbelohnt

Vor dem abschliessenden
800-Meter-Lauf trennten die
beidennun47Punkte.Géraldine
Ruckstuhlwusste, dass sie etwas
riskieren musste, wenn sie den
Spiessnochumdrehenwollte,und
lief dementsprechendschnell an.
Die 400-Meter-Marke passierte
sie in 65 Sekunden. Auf der letz-
ten Runde wurde der Schritt
schwer, unddieKauffrau kämpf-
te sich insZiel,wosie lange liegen
blieb.Mit 2:16,50Minuten stellte
sie in der fünften Disziplin die
fünfte Bestzeit auf. Doch viel
wichtiger: Caroline Agnou er-
reichtedasZiel rund fünf Sekun-
den später. Somit war der Sieg
von Ruckstuhl perfekt. Mit 4455
Punkten pulverisierte sie ihre
Bestmarkeum234Punkte, hatte
amEnde15Zählermehraufdem
Konto als ihre stärkste Widersa-
cherin Agnou und verbesserte
denSchweizerHallenrekordvon
Michelle Zeltner um86Punkte.

«Das Duell mit Caroline hat
mich in jeder Disziplin gepusht.
Ichbinsehrzufriedenmitdiesem
Resultat. Dass ich nun sowohl im
Freien als auch in der Hallen
SchweizerRekordhalterin bin, ist
extrem cool.» Auf der Jahres-
Weltbestenlistestehtdie19-Jähri-

ge imFünfkampfderzeitaufRang
fünf. Für die Hallen-WM in Bir-
mingham (GBR/2.-4.März) qua-
lifizieren sich die besten zwölf
Athletinnen.FürdieAltbüronerin
sinddiekontinentalenTitelkämp-
fe unter dem Hallendach jedoch
kein Thema. Nach den Hallen-
Schweizer-Meisterschaften der
Aktiven,die inzweiWocheneben-
falls in Magglingen stattfinden
werden, gilt derFokusbereits der
Vorbereitung auf den Sommer.

Mehrkampf

Magglingen (Sporthalle End der Welt).
Samstag. Männer. 60 m: 1. Patrick Domo­
gala (Mannheim) 6,76. Eric DeGroot (Luzern)
7,06. Kim Lenoir (Luzern) 7,32.Mika Kreien­
bühl (Ballwil) 7,34. AlessandroMuff (Sarnen)
7,39. – 200m: 1. Bastien Mouthon (Riviera)
21,49. David Keller (Luzern) 23,58. Thomas
Züger (Luzern) 23,66. Philip Meuli (Luzern)
23,88. – 400 m: 1. Claudio Wäspi (Schaff­
hausen) 49,02. Tim Steffen 51,62. – 60 m
Hürden: 1. KoenSmet (Phanos) 7,65.Maurus
Meyer (Rothenburg) 8,16. –Stab: 1. Dominik
Alberto (Zürich) 5,40. Fabian Steffen (Alt­
büron) 4,40. –Weit: 1. Marco Thürkauf (Rie­
hen) 7,23. 5. Fabian Steffen 6,73. 7. David
Keller 6,44.
Männer U16. Kugel (4 kg): 1. Raphaël Ho­
stettler (La Chaux­de­Fonds) 13,25. 3. Janis
Rühli (Rothenburg) 11,56.
Frauen. 60 m: 1. Ajla Del Ponte (Ascona)
7,28. 4. Géraldine Frey (Zug) 7,51. Silke Lem­
mens (Zug) 7,70. Danielle Baumann (Luzern)
8,33. – 200 m: 1. Sarah Atcho (Lausanne)
23,73. Inola Blatty (Rothenburg) 24,61. –
400 m: 1. Lisa Stöckli (Gettnau) 55,44. –
1000 m: 1. Stefanie Barmet (Willisau)
2:50,09. 5. Michelle Scherrer (Willisau)
3:05,99. – 60 m Hürden: 1. Luminosa Bo­
gliolo (Genova) 8,36. 7. Kim Flattich (Galge­
nen) (VL8,79) 8,83. –Hoch: 1. Cora Zurmüh­
le (Luzern) 1,61. – Weit: 1. Célia Jaccard
(Lausanne) 5,84. 5. Céline Schwarzentruber
(Willisau) 5,72.
Sonntag.Männer. 60m: 1. SilvanWicki (Rie­
hen) 6,76. 4. Andreas Haas (Willisau) 6,99.
– Hoch: 1. Nicola Lüdi (Rüegsauschachen)
1,98. 8. Fabian Steffen 1,83. – Drei: 1. And­
reas Lechner (Brühl) 14,50. 6. Nino Baum­
gartner (Nidwalden) 10,35.
Frauen. Fünfkampf: 1. Géraldine Ruckstuhl
(Altbüron) 4455 Punkte. 2. Caroline Agnou
(Biel) 4440. – 60 m: 1. Salomé Kora (Brühl)
7,39. Julia Niederberger (Nidwalden) 8,14. –
200 m: 1. Brigitte Ntiamoah (Mulhouse)
23,85. JuliaNiederberger (Nidwalden) 25,24.
– 800 m: 1. Lore Hoffmann (Sierre) 2:10,13.
2. Stefanie Barmet 2:11,14. 3. Noëmi Jakober
(Alpnach) 2:12,02. –Hoch: 1. Tina Baumgart­
ner (Nidwalden) 1,63. –Weit: 1. Barbara Leut­
hard (Zürich) 5,59. 3. TinaBaumgartner 5,22.
–Drei: 1. Barbara Leuthard 12,70. 12. Danielle
Baumann (Luzern) 9,75.
U18, 60 m Hürden: 1. Lena Wernli (Zürich)
8,75. 7. Tina Baumgartner 9,15. – U16, 60m
Hürden: 1. Livia Tonazzi (Brunnen) 9,22.

Die 21-jährige Géraldine Ruckstuhl aus Altbüron realisiert mit übersprungenen 1,81 Metern eine persönliche
Bestleistung. Bild: Hanspeter Roos (Magglingen, 4. Februar 2018)

ZweikampfNäpflin gegenChristen geht in die nächsteRunde
Ski nordisch Die EngelbergerinNadineMatter undAndrinNäpflin aus Beckenried dominieren den
Schrattenlauf. Dieser wurde vonMarbach in dieHeimat des Abfahrtsweltmeisters Beat Feuz verlegt.

Das Kopf-an-Kopf-Rennen der
beidenNidwaldnerAndrinNäpf-
lin und Pascal Christen um den
Gesamtsieg beimZSSV-Concor-
dia-Langlaufcup geht weiter.
NachdemChristen vorWochen-
frist als Sieger des Salwideli-
Langlaufshervorging, setzte sich
NäpflinamSonntagbeimSchrat-
tenlauf wieder durch. Das Ren-
nen musste aufgrund der prekä-
renSchneesituationvonMarbach
nach Bumbach in den hintersten
Zipfel des Emmentals verscho-
benwerden.

AndrinNäpflinkamderOrts-
wechsel nichtwirklich entgegen.
In der Heimat das Abfahrtswelt-
meisters Beat Feuz gibt es neben
zwei älteren Skiliftmodellen le-
diglicheine relativeflacheLoipe.
«Ich habe es lieber, wenn eine
Rennstrecke mit langen und gif-

tigen Aufstiegen gespickt ist. In
Bumbach waren beim Stossen
starke Oberarme und ein guter
Rumpfgefragt», soNäpflin.Den-
noch liess sichderKlassisch-Spe-
zialist vor dem Rennen aus zwei
Gründennicht entmutigen:Zum
einenhat er inden letzten 18Mo-
naten technisch grosse Fort-
schritte gemacht. Zum anderen
warer amStart vollerEmotionen.
«IchkonntemichamSamstagan
den regionalen Berufsmeister-
schaften derGärtner zusammen
mitLivioVogel fürdie Schweizer
Meisterschaften qualifizieren»,
erklärt AndrinNäpflin.

Die Schweizer Meisterschaft
ist für den 20-jährigen Becken-
rieder auch im Langlauf ein pri-
märesSaisonziel.Zuvor freut sich
Näpflin aber auf die Swiss-Cup-
Rennen am kommenden Wo-

chenende in Klosters im klassi-
schenStil. «Gut inSzene setzen»,
lautet sein Motto, um sich dann
für einen Continental-Cup-Ein-
satz imAusland aufzudrängen.

Matter:WMimGomsbleibt
immer inErinnerung

Die Swiss-Cup-Rennen in Klos-
ters hat auch Nadine Matter, die
Frauen-Siegerin des Schratten-
laufs, im Fokus. Aus diesem
Grundhatdie inGrafenortwohn-
hafteAthletinnach ihremSprint-
Rennen an den Junioren-WM im
Goms die vergangeneWoche ei-
nen Trainingsblock eingeschal-
tet. «Angesichts der intensiven
Trainingstageverlief dasRennen
ausserordentlichgut. Für einmal
bekundete ich auch im Stossen
keine grosse Mühe», zieht die
19-Jährige nach ihremTagessieg

Bilanz. SouveränverwiesNadine
Matter die Zentralschweizer
Langlaufmeisterin Lea Bünter
auf den zweiten Rang im Ge-
samtklassement der Frauen.

Bünterwar übrigens eine der
zahlreichenFans,welcheNadine
Matter an den Junioren-WM an-
gefeuert hatte. Auch wenn die
Engelbergerin dem verpassten
Einzug in die Finalläufe nach-
trauert, denkt sie gerne an die
WMzurück:«Manspürteauf ver-
schiedenenEbenen,dassesnicht
einfach nur ein Swiss-Cup oder
Continental-Cup-Rennen war.
Ich stand amStartmit einemge-
mischtenGefühl ausFreudeund
Respekt.Die StimmungamStre-
ckenrandwar absolut genial.»

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Schrattenlauf

Frauen. Juniorinnen/Elite/Masters (9Klas-
sierte/overall): 1. NadineMatter (Engelberg).
2. Lea Bünter (Dallenwil). 3. Celine Arnold
(Unterschächen). –U16 (6): 1. BiancaBuhol­
zer (Horw). 2. SelinaHaas (Marbach). 3. Lua­
na Feubli (Büren­Oberdorf). –U14 (4): 1. Na­
dia Steiger (Horw). 2. Ramona Schöpfer
(Marbach). 3. AlienaStudhalter (Horw). –U12
(7): 1. Leandra Schöpfer (Marbach). 2. Anina
Renggli (Entlebuch). 3. Sofie Christen (En­
gelberg).
Männer. Elite/Masters (13 Klassierte/ove-
rall): 1. Andrin Näpflin (Beckenried­Klewen­
alp). 2. Pascal Christen (Bannalp­Wolfen­
schiessen). 3. Erwin Lauber (Marbach). –
U18/U20 (8): 1. Avelino Näpflin
(Beckenried­Klewenalp). 2. Patrick Marba­
cher (Entlebuch). 3. AaronBriker (Unterschä­
chen). – U16 (7): 1. Philippe Meyer (Horw).
2. Raphael Studhalter (Horw). 3. Noel Arnold
(Unterschächen). –U14 (11): 1. SvenBuholzer
(Horw). 2. Kilian Zumbühl (Büren­Oberdorf).
3. Silvan Lauber (Horw). – U12 (5): 1. Gian­
Luca Haas (Marbach). 2. Elias Haas (Mar­
bach). 3. Ivan Zumbühl (Büren­Oberdorf).

AndrinNäpflin hat technisch gros-
se Fortschritte gemacht.
Bild: M. Arnold (Steg, 14. Januar 2018)


